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e ÜÄÜWas in der Welt vorgeht
Original Bericht des GeneralAnzeiger

5 Halle 23 Auguſt
Narwa Dieſer Name hat in der vergangenen Woche eine

Rolle geſpielt In der kleinen ehemals ſchwediſchen jetzt ruſſiſchen
Feſtung Narwa wo im Jahre 1700 König Karl von Schweden
über die Ruſſen ſeinen großen Sieg erfocht herrſchte in den

en Tagen reges Leben denn der deutſche und der ruſſiſche
Kaiſer weilten dortſelbſt Nicht nur für Batjuſchka wie die

la ihren errſcher nenuen ſondern auch für den hohen Gaſt
wurden die altfränkiſchen dunklen kleinen Häuſer reich mit weiß
blaurothen und ſchwarzweißrothen Fahnen geſchmückt zumal der
Herr Polizeimeiſter einen entſprechenden Wink mit dem Zaunpfahl
gegeben hatte Viel zu ſehen giebt es in dem kleinen Neſt welches
von 6500 lutheriſchen und griechiſchorthodoxen Einwohnern be
völkert wird ganz und gar nicht Die Straßen ſind ſchmal
eckig und winklig und an ſtolzen Bauwerken iſt großer Mangel
An den fünf lutheriſchen und griechiſchen Kirchen iſt nichts Be
merkenswerthes zu finden Aber die neue griechiſche Kirche zu
welcher der Zar jüngſt den Grundſtein gelegt hat ſoll ein groß
artiges Bauwerk werden Maleriſch ſieht nur das alte Schloß
aus das in der Nähe einer ſchönen Steinbrücke liegt welche über
die dem Peipusſee entſtrömende Narwa zu der jeuſeits des Fluſſes
liegenden Vorſtadt Jwangorod führt Maleriſch liegt auch die
alte ruinenhafte noch aus der Schwedenzeit ſtammende Burg
Jwangorod welche ſich auf hohem Felſen über der Vorſtadt er
hebt Mächtige ungewöhnlich ſtarke Feſtuugswerke treten an das
Ufer des Fluſſes heran und ſcheinen das Bett desſelben ein
engen zu wollen

Seit geſtern wandten ſich die Blicke von Narwa und
Gomontowo wo die großen Manöver am geſtrigen Abend
ihren Abſchluß gefunden haben näch Peterhof hin Heute tritt
Kaiſer Wilhelm die Heimreiſe an auch ſeine Reiſe nach Rußland
iſt beendet Die Aufnahme welche dem Kaiſer zu Theil geworden
iſt war eine ebenſo glänzende als freundſchaftliche Nicht nur
der Zar und die Angehörigen des ruſſiſchen Kaiſerhauſes bereiteten
dem hohen Gaſte einen herzlichen Empfang auch die Bevölkerung
jubelte dem deukſchen Kaiſer von Herzen zu Allerdings ſprach
die Stammesverwandtſchaft der baltiſchen Provinzen hier ein Wort
mit Aber auch die Bevölkerung Rußlands im Allgemeinen ſcheint
weit entfernt von deutſchfeindlicher Stimmung zu ſein die in der
ruſſiſchen Preſſe zu Tage tritt und welche ſich mit dem franzöſiſchen
Chauvinismus mit Erfolg in Parallele ſtellt Die unruhe
ſtiftenden Herren Politiker und Diplomaten ſind noch nicht aus den
Bädern und Sommerfriſchen zurückgekehrt und daher hielt die
ſommerliche Stille an Jn den Wahlkreiſen Uelzen und Kaiſers
lautern wurden Erſatzwahlen zum Reichstag abgehalten und in
beiden Fällen wurde eine Stichwahl nöthig Was aus dem fort
dauernden Bruderzwiſt im ſozialiſtiſchen Haushalte wird muß die
Zukunft lehren

Für die nächſte preußiſche Landtagsſeſſion ſind bekanntlich Vor
lagen über die Reform der direkten Steuern der Landgemeinde

ordnung und über die Unterhaltung der Volksſchule angekündigt
Dieſe Vorlagen dürften ſich meiſt erſt im Aufangsſtadium der
Vorbereitung befinden Es gilt das insbeſondere von der Reform

Die Rache der Zigeunerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

Fortſetzung Nachdruck verboten
Frage mich nicht Bela ich kann Dir die Gründe

nicht auseinanderſetzen ich kann Dir nur wiederholen daß
es für mich keinen Ausweg giebt Es war eine entſetzliche
Zwangslage in der ich mich befand als ich meine Zu
ſtimmung geben mußte

Der junge Arzt fragte nicht weiter er hatte ſchon längſt
Verdacht geſchöpft daß hier irgend ein trauriges Familien
geheimniß im Spiele ſei

Und Deine Braut ſagte er nach einer kleinen Pauſe
Wie kam es daß ſie ſich bewegen ließ zu dieſer raſchen

Verbindung
Meine Braut ſagte er wehmüthig dieſes bedauerns

werthe Mädchen iſt ſo edel in ihrer Geſinnung ſo erhaben
in ihrer Denkungsart daß es mich doppelt ſchmerzt ſie ſo
ſchmählich zu betrügen

Sie liebt Dich alſo
ch Edmund erröthete leicht und erwiderte Faſt fürchte

es

Nun Edmund ich bin nicht Deiner Anſicht wenn auch
Du nicht allſogleich in Liebe entbrennen wirſt ſo erwarte ich
doch im Verlaufe der Zeit daß die edlen Eigenſchaften
Deiner Braut die Du in ſo ſchönen Worten geſchildert haſt
einen wohlthätigen Einfluß auf Dein krankes Gemüth aus
üben und Dich mit dem nun einmal unvermeidlichen Schick
ſale ausſöhnen werden Das unglückliche Verhältniß mit
Etelka hätte ja doch früher oder ſpäter gelöſt werden müſſen
Deine Gattin konnte ſie nie werden und als der Letzte
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Deines Stammes war es doch natürlich daß Dein Vater
auf eine ebenbürtige Ehe dräugteken bitterer Zug glitt über die ernſten Züge des jungen

Mannes
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der direkten Steuern Die grundlegenden Gedanken für dieſe
Reform ſind noch nicht bekannt und ſie werden auch vorausſicht

lich vor der Rückkehr des Kaiſers und des Reichskanzlers nicht
bekannt werden Nur ſoviel dürfte feſtſtehen daß Finanzminiſter
Dr Miquel und der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Frhr
v Maltzhan ſich über gewiſſe Punkte die gleichzeitig beider Reſſorts
berühren ohne Mühe verſtändigt haben Wenn berichtet wird
daß auch die Gewerbeſteuer Gegenſtand der Reform bilden werde
ſo iſt das wohl etwas Selbſtverſtändliches denn es iſt nicht nur
eine Reform der Klaſſen und Einkommenſteuer ſondern der
direkten Steuern überhaupt angekündigt und die Gewerbeſteuer iſt
reformbedürftig Bei der Reform der Gemeindeordnung ſoll es
ſich im Weſentlichen darum handeln die zunächſt allein für polizei
liche Zwecke eingerichteten Amtsbezirke mit kommunalem Jnhalt
zu füllen Das Schulunterhaltungsgeſetz wird die Aufgabe haben
die finanzielle Mitwirkung des Staates an der Unterhaltung der
Volksſchule planmäßig zu regeln und die Leiſtungen der Gemeinden
zu organiſiren endlich den Volksſchullehrern ein feſtes den Lokal
verhältniſſen angemeſſenes Einkommen zu gewährleiſten

Zu einer großen auch politiſch bedeutſamen Kundgebung iſt
das deutſche Sängerfeſt in Wien geworden Das waren herrliche
Tage am Strand der blauen Donau Vom Rathhausplatz über
die Ringſtraße in den Prater hinab Trompetenklänge Vivatrufe
Tücherſchwenken ein Ruf des Willkommens Wien iſt eine
gaſtliche Stadt und der Fremde fühlt ſich bald heimiſch in ihren
Mauern Diesmal waren die Pflichten der Gaſtfreundſchaft doppelt
leicht und doppelt freudig denn es waren keine Fremden die
dorthin gekommen nein ein Verbrüderungsfeſt wurde gefeiert
Da ward das Lied zur That im ſchönſten Sinne des Wortes
Kein häßlicher Beigeſchmack trübt die edlen Gefühle im Zeichen
des Geſauges im Zeichen des Volksliedes das unſer innerſtes
Empfinden zum Ausdrucke bringt fügt ſich Hand in Hand die
Seele des Volkes klingt im Liede und die ſchönſten Eigenſchaften
des deutſchen Volkscharakters werden durch das Lied gepflegt und
gehegt Das ſagten die jnbelnden Grüße die die Stadt Wien ſeinen

Gäſten geboten das ſagten die brüderlichen Grüße welche die
deutſchen Sangesbrüder der Stadt gebracht haben Haltet Frau
Muſika in Ehren lautete die Jnſchrift eines Banners im Wiener
Feſtzug Frau Muſika galten die Ehren die herzlichen Grüße
die zwiſchen den Wienern und den deutſchen Gäſten gewechſelt
wurden galten die Feſtlichkeiten die Wien in dieſen Tagen ſeinen
Gäſten bereitete der Frau Muſika und ihren Begleitern der Har
monie und den Jdealen Die Zeiten ſind ernſt geworden und neue
Fragen quälen und bedrücken die Geiſter die Macht des Geſauges
aber ſtellt uns in Reih und Glied der Takt fehlt nicht den
Kämpfen der Neuzeit und die Begeiſterung die dem Volksliede
entſtrömt erhebt uns über die kleinlichen Streitigkeiten über die
niedrigen Strömungen welche die gewaltigen Aufgaben unſerer
Zeit hervorrufen

Kaiſer Franz Joſeph beging am Montag unter allſeitiger
Theilnahme ſeinen 60 Geburtstag Auch vom deutſchen Kaiſer
war ans Narwa ein warmes Glückwunſchtelegramm eingelaufen
Die Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich hat eine Weltreiſe ange
treten Die hohe Frau kann den Tod ihres einzigen Sohnes noch
immer nicht verſchmerzen und die Aerzte rathen deshalb auf
Reiſen Zerſtreuung zu ſuchen Drei Kaiſerinnen ſind es heute
die zu den ſchwergeprüften Frauen der Gegenwart gehören Die
Kaiſerin Eliſabeth die Kaiſerin Friedrich und die Erxrkaiſerin
Eugenie Anch auf Kaiſerthronen iſt das Glück nicht immer zu

Beeſenlaublingen Bennſtedt Veuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehnag Bruckdorf Caueng Cönnern Cöthen i Anh
Domuitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

ün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſeundorf Pranitz Querfurt
chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wausleben Wettin Zörbig Zſcherben

Hauſe Der Zoll krieg der zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Serbien ſchon ſeit zwei Monaten auszubrechen drohte befindet ſich
immer noch in dieſem Stadium Die ſerbiſchen Schweinchen
ſollen gewöhnlich von beſonderer Luſtigkeit ſein und ein heiteres
Naturell beſitzen Gegenwärtig ſind ſie aber wie bekannt in ge
drückter Stimmung und ſie ſcheinen es ſchwer zu empfinden daß
man in ihre Geſundheit und in die Anufrichtigkeit ihrer Urſpungs
Zertifikate und ſonſtigen Dokumente Zweifel ſetzt Die ſerbiſchen
Schweinchen grunzen unmuthig und die grunzende Frage iſt nicht
aus der Welt geſchafft wenn auch die ſerbiſche Regierung in dieſer
Angelegenheit jetzt endlich eine entgegenkommende Haltung ein
nimmt Die offizielle Politik der ſerbiſchen Regentſchaft in allen
Ehren aber man weiß in Belgrad daß dem Grunzen der ſerbiſchen
Schweine in Moskau und Petersburg aufmerkſam gelauſcht wird
und die Schweinefrage obwohl ſie nur eine verkehrspolitiſche An
gelegenheit iſt obwohl Oeſterreich Ungarn in dieſer Frage nur eine
Veterinär Politik ausübt bleibt eine dunkle und gefährliche denn
die geheime Politik Serbiens die panflaviſtiſche Neben
ſtrömung hat ſich der Schweinefrage bemächtigt Jn theilweiſer
Umänderung eines bekannten Satzes ſagt man in Moskau Stärkſt
Du Bulgarien ſtärke ich Serbien

Eine Neubildung der politiſchen Parteien ſcheint in Frank
reich bevorzuſtehen Ein großer Theil der monarchiſtiſchen Ab
geordneten hat ſich nachgerade davon doch überzeugt daß der
Kampf gegen die Republik für lange Jahre hinaus ausſichtslos
iſt Zwar hat die republikaniſche Regierung wirkliche ſtaatliche
Reformen ſo gut wie gar nicht eintreten laſſen aber ſie hat den
unleugbaren Erfolg in der Haltung der Maſſen für ſich und der
Erfolg hat ja von je her in Frankreich ſchon entſchieden Darum
wollen zahlreiche bisher monarchiſtiſche Abgeordnete ihren Frieden
mit der Republik machen und ſich mit den gemäßigten Republikanern
vereinigen um das jetzige Miniſterium welches aus ruhigen und
beſonneuen Männern beſteht dauernd zu unterſtützen Ein Opfer
dieſer Annäherung wird der langiährige radikale T der
Depukirteukammer Herr Charles Floquet werden den man von
ſeinem Poſten zu verdrängen entſchloſſen iſt Die Pariſer kümmern
ſich wenig um die Politik der Fremdenzufluß iſt auch in dieſem
Sommer ein ſehr ſtarker und ſie ſind da ſie verdienen durchaus
zufrieden Politiſche Stille iſt auch in London mit dem Schluſſe
des Parlamentes eingekehrt Da auch alle Strikes beigelegt ſind
iſt nichts vorhanden was John Bull aus ſeiner Sommerruhe zu
ſtören vermöchte

Ein mehr komiſcher als ernſt zu nehmender Zwiſchenfall wird
aus Jtalien berichtet Jm ehemaligen Großherzogthum Toskana
hatte ſich ein Haufe von hundert unzufriedenen Menſchen an
geſammelt Da ſie nicht recht wußten was ſie anfangen ſollten
um in beſſere Verhältniſſe zu kommen geriethen ſie auf die ſchöne
Jdee die Republik auszurufen und die Landbevölkerung zur be
waffneten Erhebung aufzurufen Dieſem Rufe folgte indeſſen
Niemand und ſtatt des erwarteten Zuzuges erſchien nur die Polizei
welche die Republikaner bald zerſtreute nachdem ein paar Flinten
ſchüſſe abgegeben waren Das war das Ende von der Sache Die
Cholera in Spanien breitet ſich noch immer aus tritt aber weniger
heftig auf Ein Fall der Cholera iſt übrigens auch im Londoner
Hafen an Bord eines Jndien Dampfers konſtatirt worden

Jn Südamerika bereiten ſich neue Umwälzungen vor Dies
mal iſt es der Staat Uruguay in welchem ein Regierungswechſel
bevorſteht Dieſer Staat hat das Glück einen überaus ſorgſamen
Präſidenten zu beſitzen Das Malheur bei der Sache iſt nur daß

Laſſen wir das die Zeit drängt ich baue auf Dich
daß Du meine Bitte erfülleſt Aber berichte mir nichts über
ſie für mich iſt ſie von nun an todt todt im vollen
Sinne des Wortes

Er blieb uvbch einen Augenblick im Schmerz verſunken
und erhob ſich dann mit den Worten Auf Wiederſehen in
der Kapelle

Bela hatte verſprochen ſein Beiſtand zu ſein
Während dieſer Zeit war Baron Raid bei der Kranken

Der Doktor hatte ihm eröffnet daß die Ruhe eine trügeriſche
ſei Die Kräfte waren im Sinken und wenn noch irgend
eine weltliche Angelegenheit zu ordnen ſei ſo müſſe es ohne
Verzug geſchehen Baron Raid war ein harter Charakter
der nie auf halbem Wege ſtehen blieb Von dem Zeitpunkt
in welchem er die Gewißheit erlangte das Vermögen ſeiner
Mündel unrettbar verloren zu haben trug er in ſeinem
Jnnern das Unbehagen des Mannes der dem Arm des
Geſetzes verfallen iſt er trug es nicht wie ein Mann der
von der Wucht dieſes Bewußtſeins erdrückt iſt ſondern er
fühlte in ſich die Kraft und die Macht den Folgen dieſer
That auszuweichen er fühlte in ſich den Muth das erſte
Verbrechen durch ein zweites zu ſühnen Und er griff
das Vermögen ſeiner Frau an in der Abſicht die entſtandene
Lücke auszufüllen

Das Schickſal erwies ſich unerbittlich er verlor es gleich
falls es blieb ſein Geheimniß

Als daher ſein Sohn ahnungslos auf dieſes Vermögen
hinwies und den Wunſch zu erkennen gab auf dieſe Weiſe
Adelinens Mitgift zu erſetzen ſo beſchlich den Vater das
unheimliche Gefühl daß das Vorhandenſein eines Teſtamentes
für ihn höchſt unangenehm werden könnte und er beſchloß
Gewißheit zu erlangen

Baronin Raid war gefaßt ſie wußte daß ihr Ende
nahe bevorſtehend war und in dieſen bangen Stunden zog das
ganze Leben vor dem Seelenauge der unglücklichen Frau vorüber
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Sie hoffte daß ſie das was ſie gethan hatte vor dem
höchſten Richterſtuhle verantworten könne aber getragen von
der Todesangſt beurtheilt der Sterbende ſcharf und ſtreng
die Tragweite ſeiner Handlungen

Es tritt jene klare Erkenntniß ein die dem in frohem
Lebensgenuß ſchwelgenden Sterblichen verſagt iſt Die Hülle
welche Gleichmuth und menſchliche Schwäche ſchafft um glatt
über jene Bedenken zu gleiten die ein wachend Gewiſſen
noch erhebt fällt vor dem im Tode brechenden Auge und es
tritt an deren Stelle die Wahrheit

Jn dem einen Worte liegt Alles zu ſpät erkennt ſie
der Scheidende

So kam es denn daß die Mutter die durch des Sohnes
Liebe den Gatten gerettet hatte in dieſem letzten bangen
Augenblicke ihres makelloſen Lebens ſich fragte ob ſie
recht gethan

Jn dieſer traurigen Betrachtung unterbrach ſie ihr Gatte
Mit Beſorgniß erkannte er den nahenden Tod Würde ſie
ihm noch antworten können

Er trat an ihre Seite und ergriff die bereits kalte
Hand

Malwine rief er nachdem er die Ueberzeugung ge
wonnen daß die Kammerjungfer ſich entfernt

Sie ſchlug die Augen auf und verſuchte zu lächeln Sie
wollte ihm die Ueberzeugung beibringen daß ſie ihm gegenüber keinen Groll hegte wenngleich er ihr das Sterben ſehr

ſchwer gemacht hatte
Unwillkürlich regte ſich eine Empfindung in dieſem harten

Herzen als er das Antlitz der Frau betrachtete deren Leben
er verbittert deren Tod er erſchwert

Ein Reſt von Menſchlichkeit wie er ſich manchmal in
dem gefühlloſeſten Herzen kundgiebt ließ ihn ſagen

Malwine Kannſt Du mir verzeihen
Dieſe Worte ſchienen die Sterbende aufzuregen vielleicht

erweckten ſie in ihr die Hoffnung daß er ſich beſſern wolle

nzeiger

e
S

S

e

e

n



Seite Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Auguſt Nr 197
das Staatsoberhaupt für ſich wohl ſorgt aber nicht für ſeine der dortigen Bonifaziuskirche geſchloſſen worden Die Kon fluenza nur 60 Militärperſonen 174 wurden deshalb
Landeskinder Kurz und gnut der Präſident von Urngnay verſteht ferenzbeſchlüſſe werden durchaus geheim gehalten aus dem Dienſt entlaſſen
das Beſtehlen der Staatskaſſe ganz ausgezeichnet Nachdem unn
die Argentinier ihren Präſidenten Celman der auch ſo ein Pflänz
chen war fortgejagt hatten ſtieg den Bürgern von Urugnay der
Gedanke auf weshalb ſie denn gerade ihren Präſidenten behalten
ſollten Soldaten und Bürger einigten ſich ſchnell und ſo wird
denn nächſtens auch der Präſident von Urnguay vom Schauplatze
ſeiner Heldenthaten verſchwinden Man nimmt an daß er frei
willig gehen wird ſobald er mit dem Packen ſeiner Koffer zu
Ende iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer
trifft am 25 Anguſt in Memel und am folgenden Tage früh in
Jnſterburg ein Bei Jnſterburg findet die Beſichtigung der
Kavallerie und bald darauf bei Goldap die Beſichtigung der Jn
fanterie ſtatt Dann kehrt der Kaiſer über Lyck und Lötzen
zurück um der Feſtungsübung beizuwohnen Am 27 wird die
Feſtungsübung forkgeſetzt worauf Nachmittags die Abreiſe nach
Pillau erfolgt Am 28 trifft der Kaiſer in Kiel ein und be
giebt ſich ſofort nach Potsdam Anläßlich des Beſuches der
öſterreichiſchen Flotte begiebt ſich der Kaiſer am 2 September nach
Kiel wo wie wir ſchon geſtern meldeten am folgenden Tage die

reichiſche und deutſche Flotte vor dem Kaiſer paradiren
rd

Fürſt Bismarch hat in Kiſſingen eine Deputation
der Stadt Duisburg empfangen welche ihm einen Ehren
bürgerbrief überreichte Aus dem bei dieſer Gelegenheit geführten
Geſpräch iſt eine Bemerkung des Fürſten von Jntereſſe Er beſtritt
jemals die Aeußerung gethan zu haben er wolle die National
liberalen ſo an die Wand drücken daß ſie quietſchten
Auch empfing der Fürſt den Redakteur eines Würzburger
Blattes Nach dem Bericht über die Audienz nannte der Fürſt
eine Anzahl Blätter die ihm früher zu Gebote geſtanden biſſige
Köter und lobte die bayeriſchen Zeitungen die immer
ſachlich über ihn geſchrieben hätten Viele Politiker ſeien nichts
weiter als Streber die ſich bei dem Kaiſer lieb Kind machen
wollten Sehr beſtimmt erklärte der Fürſt daßz er nicht daran
denke jemals wieder ein Staatsamt zu übernehmen

Miniſter des Jnuern Herrfurth iſt mit längerem
Urlaub nach Karlsbad der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Wirklicher Geheimer Rath Freiherr v Maltzahn nach Gültz in
Pommern abgereiſt Angekommen iſt in Berlin der Staats
und Kriegsminiſter General der Jnfanterie v Verdy du Vernois
deſſen Urlaub abgelaufen iſt

Graf Moltke welcher auf Einladung des Kaiſers den
ſchleswig holſteiniſchen Manövern beiwohnen wird wird
zuſammen mit dem Kaiſer auf der Yacht Hohenzollern
wohnen Der Kaiſer will ſofort die Anſichten des großen Stra
tegen hören

Man ſchreibt der Poſt aus Wien und zwar
aus der nächſten Umgebung des Kaiſers Franz Joſef
daß Kaiſer Wilhelm an ſeinen Verbündeten nach dem Rück
tritte des Fürſten Bismarck einen Brief von ſechs unddreißig
Seiten gerichtet hat mit eingehender Schilderung der politiſchen
Lage mit genauer Darlegung der Beweggründe die den
Kaiſer veranlaßt haben auf die Dienſte des Fürſten Reichskanzlers
zu verzichten und mit der Zuſicherung daß der Wechſel in
den führenden Perſönlichkeiten des deutſchen Reiches das Fort
beſtehen des Bundesverhältniſſes in keiner Weiſe be
einträchtige

Während der norwegiſchen Reiſe des Kaiſers
brannte die Stadt Hammerfeſt bekanntlich ab und der Monarch
bewilligte für die Geſchädigten 10000 Mk Dieſe Spende nun
wurde geſtern nochmals vom Berliner offiziöſen Tele
graphenbureau aus Chriſtiania als Neuheit gemeldet Jn der
That eine ſehr beachtenswerthe Leiſtung

Der Vorſtand des Vereins deutſcher Jngenieure
welcher bekanntlich ein Begrüßungstelegramm an den
Kaiſer gerichtet hatte hat folgende Antwort erhalten Se Maj
der Kaiſer ſind durch die Begrüßung des Vereins hocherfreut und
laſſen beſtens danken gez Lucanus Eine ähnliche Antwort
hat auch der deutſche Fiſchereitag in Danzig auf ſeine
Begrüßung erhalten

Die Einberufung des preußiſchen Landtags
ſchon im November behufs Berathung der vorzulegenden
Reformgeſetze iſt obwohl ein förmlicher Beſchluß darüber erſt
in einigen Wochen gefaßt werden kann nach Anſicht wohlunter
richteter politiſcher Kreiſe mit ziemlicher Sicherheit zu er
warten

Die Konferenz der preußiſchen Biſchöfe in
Fulda iſt heute Vormittag mit einer gemeinſamen Andacht in

er er nun der irdiſchen Gerechtigkeit ſich zu entziehen
gewußt

Sie verſuchte ſeine Hand zu drücken und ſagte vernehm
lich Ja ich verzeihe Dir

Er verſtand ſie erwiderte den Händedruck und ſchwieg
Seinem Herzen lag die Reue fern war er doch im Begriffe
ſie abermals zu betrügen J

Haſt Du noch irgend einen Wunſch oder eine Anord
nung fragte er

Sie verneinte
Du haſt über Dein Vermögen verfügt

Eine leichte Röthe überflog das bleiche Geſicht während
ſie Ja antwortete

Jſt das Teſtament deponirt
Sie nickte abermals mit dem Kopfe
Wo frug er

Die Kammerjungfer trat ein Es traf ſie ein wüthender
Blick von ihm den ſie nicht zu bemerken ſchien während
ie ſagtef m bitte Herr Baron der Geiſtliche iſt ſoeben auge

kommen und der junge Baron mit dem Fräulein Braut
wünſchen einzutreten

Ein ſanftes Lächeln erhellte die Züge der Sterbenden
und ſie nickte bejahend mit dem Kopfe

Während dieſer Zeit hatte Edmund ſeine Braut aufge
ſucht Sie befand ſich in demſelben Boudoir in welchem
Baron Raid ihr die Eröffnung des letzten Wunſches ge
macht hatte

Sie trug ein einfaches graues Seidenkleid ein Schleier
von Tüll umhüllte das zarte Geſicht und ein Myrthenbonquet
war der einzige Schmuck der beſcheidenen Braut die über
eine halbe Million verfügen ſollte

Sie war ſehr blaß und ernſt
Die Ereigniſſe hatten mit ſolcher Macht auf ſie einge

ſtürmt daß ſie ſich noch keine klare Rechenſchaft über ihre
Empfindungen geben konnte

Wie der Reichsanzeiger mittheilt ſoll auf Wei
ſung des Kultusminiſters den höheren PrivatLehr
anſtalten in Preußen beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet
und beſonders darauf gehalten werden daß dort die Schüler nur
unter denſelben Normen aufgenommen werden wie in öffentlichen
Schulen Vor Allem iſt der Grundſatz wichtig daß keinem Schüler
durch ſeinen Uebertritt aus einer öffentlichen Schule in eine Privat

ſchule ein Zeitgewinu behufs Erlangung des Eiu
jährigen Zeug niſſes erwachſen darf Auch ſoll dem Reklame
weſen welches in manchen Privatanſtalten ſich geltend macht
entgegengetreten werden

Die Frankfn r eitung veröffentlicht in Sachen
der amerikaniſchen Mac Kinley Bill eine Erklärung der

n

dort zur Berathung zuſammengetretenen Generalkonſuln und
Schatzbeamten der uord amerikaniſchen Union welche
alle Berichte über eine augeblich bei der jüngſten Berathung in
Paris beliebte Aenderung oder über eine mildere Anwen
dung der Bill oder über eine unterſchiedliche Behandlung
zu Gunſten gewiſſer Länder als grundlos bezeichnet und
betont es ſei die Aufgabe der Verſammlung in Paris geweſen
lediglich für die einheitliche Aunslegung und die gleichmäßige Jukraftſetzung des Geſetzes ſorgen und hierdurch den

geſetzlichen Schutz des legitimen Ansfuhrhandels von Europa nach
den Staaten der Union zu gewährleiſten

Entgegen der Stellungnahme der Münchener
Allgemeinen Zeitung wird von offiziöſer bayriſcher
Seite verſichert daß ſich die bayriſche Regiernng in völliger
Uebereinſtimmung mit der des Reichs befände

Nach den neueſten Nachrichten aus dem Eulen
gebirge nimmt der Nothſtand unter den dortigen Webern
immer mehr zu umſomehr da die Beſchäftigung auf wollene Stoffe
die für Berliner Fabrikanten gewebt werden bedeutend nachgelaſſen
hat Es ſteht zu befürchten daß im nächſten Monat der
re Bte Theil der Stühle zum Stillſtand kommen
wird

S S den diesjährigen Manövern werden zum erſten
Male Gensdarmerie Patrouillen fungiren deren Anord
nungen das Publikum Folge zu leiſten hat Dieſelben ſind befugt
renitente Perſönlichkeiten zn verhaften ſie beſtehen in der Regel
aus einem berittenuen Landgensdarm als Führer und einem
Kavallerie Unteroffizier und Gefreit en Als beſonderes
Dienſtzeichen tragen die kommandirten Mannſchaften einen Ring
kragen von weißem Metall mit gelben Adlern

Die Berufsgenoſſeuſchaften haben nach offiziöſer
Meldung bei einer großen Zahl der vom Reichsverſicherungsamt
aufgeſtellten Fragen die Reformbedürftigkeit in Abrede
geſtellt Der Regierung genügt es aber hoffentlich doch nicht
daß die Direktoren und Generalſetretäre der Berufsgenoſſenſchaften
alles vortrefflich finden

Der nächſte Militär Etat ſoll nach offiziöſer Mel
dung nur untergeordnete Ergänzungsforderungen aufweiſen Von
einer großen Militärfrage bleibt der nächſte Reichstag
verſchont

Jm Reichsanzeiger wird eine Zuſammenſtellung
der Betriebsergebniſſe der Rübenzucker Fabriken Zucker
raffinerien und Melaſſe Entzuckerungsanſtalten des deutſchen Zoll
gebiets im Monat Juli 1890 bezw für die Zeit vom 1 Auguſt
1889 bis 31 Juli 1890 veröffentlicht

Rach einem dem Emin Paſcha Ausſchuß er
gangenen Telegramm iſt Herr von Tiedemann der Begleiter
von Dr Peters auf dem letzten Zuge durch Oſtafrika in
Marſeille angekommen Er trifft Sonntag in
Berlin ein

Beſonders in der Gelehrtenwelt und unter der
ſtndirenden Jugend Frankreichs zeigt ſich ein immer regeres
Jntereſſe für die deutſche Sprache und Literatur
Gegenwärtig weilen in der Reichshauptſtadt 26 franzöſiſche
Studenten welche eigens zur gründlichen Erlernung des
Deutſchen hierher geſchickt wurden Von ihnen erhalten 11 ein
für dieſen nützlichen Zweck vorgeſehenes Staatsſtipendium bourse

Das dem in einem Jrrenhauſe zu Schöneberg
verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Reichstags Ab
geordneten Haſenclever von ſeinen Parteifreunden errichtete
Denkmal wird am Sonntag auf dem Friedhofe der freireligiöſen
Gemeinde zu Berlin enthüllt

An der Jufluenza ſind nach einem jetzt veröffent
lichten Ausweiſe in der Reichsarmee im Ganzen 55 263 Mann
erkrankt geweſen Die höchſte Krankheitszahl hatten die ſüd
deutſchen Truppen die geringſte das 4 und 6 preußiſche
Gardekorps Die wenigſten Erkrankungen fanden ſtatt in Altong
Breslau Frankfurt a Flensburg Lötzen Lyck Thorn Tilſit
Wittenberg die meiſten in Plön Quedlinburg Freiſing Ettlingen
Lindau Straubing und Pleß Geſtorben ſind an der Jn

Aber in jener kurzen Spanne Zeit die verlaufen war
ſeit ſie den Auftrag erhielt zur Trauung ſich vorzubereiten
hatte ſich plötzlich ihrer das Gefühl bemächtigt daß ſie ſich
vor einem Geheimniß befand

Weit entfernt eine Ahnung von der Wahrheit zu haben
beſchäftigte ſie jetzt nur das unfaßbare aber immer deutlicher
hervortretende Gefühl der Angſt daß Edmund ſie nicht
liebe daß er einem ihr unbekannten moraliſchen Zwang ſich
ergeben habe

Die Ueberzeugung wuchs in dem Grade als ſie die Ver
gangenheit prüfte

Unerfahren wie ſie war ſagte ihr doch ein ſicherer
Jnſtinkt daß die Werbung des Mannes mit dem ſie in
wenigen Minuten ſchon ſich auf ewig verbinden ſollte aller
jener Anzeichen eines tiefen Gefühles entbehre

Seine Annäherung hatte nie die Grenze des höflichen
Anſtandes überſchritten ja ſie fühlte es bis in das Jnnerſte
ihrer Seele daß in ſeinem Benehmen ihr g eine
Zurückhaltung e welche mit dem intimen Verkehr ihrer
Kinderjahre in Widerſpruch ſtand

Sie war aber rathlos gebunden durch ihre Stellung
ihm gegenüber ebenſo wie durch das gegebene Verſprechen

Plötzlich durchzuckte ſie ein Gedanke Jhr zukünftiger
Schwiegervater ſprach von dieſer Verbindung als einem von
ihrer Seite darzubringenden Opfer Wie ſollte ſie das ver
ſtehen Jn der Aufregung und Ergriffenheit in welcher
ſie ſich befand war fie unvermögend den gewichtigen Sinn
dieſer Worte zu erwägen

Ja gewiß ſo meinte er es und ſie hatte erwidert Wie
groß immer das Opfer ſein möge ich bin bereit

Sie fühlte daß ihr kein Ausweg übrig blieb keine Hoff
nung als die daß wahre Liebe wieder Liebe gewinne und
dieſer Aufgabe wollte ſie ihr jnnges Leben weihen

Sie war ſo vertieft in dieſe ſchmerzlichen Gedanken daß
ſie das Eintreten Edmunds nicht vernahm bis er vor ihr
ſtand bleich und tief erregt

Kiel 22 Anguſt Die Manöverflotte verließ Wenning
bund ankerte geſtern vor der Eckernförder Bucht und wird Abends
hier erwartet

Oeſterreich Ungarn
Wien 22 Auguſt Das Amtsblatt veröffentlicht das

Statnt des neugegründeten Zollbeirathes
Prag 22 Auguſt Hieſige e und klerikale

Blätter erklären es würde falls das altezechiſche Organ Politik
zur Befürwortung des Ausgleichs zurückkehren ſollte ein oppo
ſitionelles Konkurrenzblatt gleichfalls in deutſcher Sprache
gegründet werden Jn der Generalverſammlung des katholiſchen
politiſchen Vereins erklärte Graf Noſtitz der Feudal
adel halte an dem Ausgleich feſt

Jtalien
Rom 22 Auguſt Der Agenzia Stefani zufolge iſt

das Gerücht daß Jtalien gegen Kaſſala vordringe gänzlich
unbegründet

Der frühere Direktor des franzöſiſchen Crédit
fkoncier Frémy bietet der italieniſchen Regierung an
ſich mit 150 Millionen an der Errichtung einer italieniſchen
Grundkreditbank zu betheiligen die innerhalb drei Jahren
eingezahlt werden würden er iſt geneigt eine Kaution von
zwei Millionen bei der Nationalbank zu hinterlegen

Frankreich
Paris 22 Auguſt Das Jonrnal officiel veröffent

licht ein Dekret welches die Bildung eines 29 Dragonerregi
ments für den Monat Oktober feſtſetzt

Der Matin glaubt zu wiſſen die Regierung werde ſich
mit den Vorſchlägen Jtaliens betreffs der Vorſichtsmaß
regeln zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera
anſchließen

Der ruſſiſche Botſchafter Baron von Mohrenheim iſt
heute Morgen hier eingetroffen Derſelbe wohnte geſtern Abend
in Rouen einem offiziellen Diner beim Präfekten Hendle zu
Ehren des Generalrathes des Departements bei wobei der Präfekt
einen Toaſt auf den Präſidenten Carunot anf den Kaiſer von
Rußland und ſodann auf den Herrn von Mohrenheim anusbrachte
Jn gleicher Weiſe wurde der Botſchafter auch durch den Präſiden
ten des Generalrathes Senator Dordier gefeiert

Dem Vernehmen nach dürften einige Schiffe des
Mittelmeergeſchwaders falls König Humbert ſich zu dem
am 22 September ſtattfindenden Stapellaufe eines Kriegs
ſchiffes nach Spezzia begiebt dort erſcheinen um den König im
Namen Carnots zu begrüßen

Belgien
Brüſſel 22 Anguſt Auf des Königs Befehl vom

18 Anguſt beſchäftigt ſich das Kolonialminiſterium mit der Or
ganiſirung von Kinder Auſtalten im Kongoſtaate Jn
dieſen Schulkolonien in denen Ackerbau und Handwerke gelehrt
werden ſollen Kinder befreiter Sklaven Waiſenkinder Kinder von
Eltern welche ihre Pflicht der Kindererziehung nicht erfüllen auf

genommen werden tMons 22 Augnſt Die Arbeitseinſtellung hat heute
an Umfang zugenommen Die Zahl der Strikenden wird
auf 12000 geſchätzt Die Ruhe iſt nirgends geſtört worden
Geſtern fanden in Jemappes Cuesmes Quaregnon und Frameries
Arbeiterverſammlungen ſtatt

Dänemark
Kopenhagen 22 Auguſt Das öſterreichiſche Ge

ſchwader hat hente den hieſigen Hafen wieder verlaſſen Das
ſelbe ſegelte von hier noch Karlskrong woſelbſt Erzherzog
Stephan dem König von Schweden einen Beſuch abſtatten
will Die Ankunft in Kiel erfolgt am 31 d Mts

Türkei
Konſtanutinopel 22 Auguſt Lord Salisburhy theilte

der Pforte mit England könne eine Uebereinkunft wegen
der Räumung Aegyptens nicht abſchließen England
halte an dem Entſchluß Aegypten zu räumen feſt könne aber den
Zeitpunkt der Räumung jetzt noch nicht feſtſetzen da die
ſelbe die Feſtigung des Reformwerks gefährden und die gebrachten
finanziellen und anderen Opfer vergeblich machen würde

Amerika
Newyork 22 Auguſt Der Führer der Knights of

Labonr Powderly hat heute an die Arbeiter das ange
kündigte Manifeſt gerichtet Derſelbe fordert die Arbeiter
organiſationen auf ſich den Knights of Labour im Kampfe
gegen die Monopole anzuſchließen

Adeline ſagte er wir feiern unſere Vermählung
unter erſchütternden Umſtänden welche geeignet ſind ihre
traurigen Schatten auf unſere Zukunft zu werfen

Sie erhob ihre Anugen in welchen noch die Thräne glänzte
welche ihr die Enttänſchung die bittere Entmuthigung des
Bewußtſeins zu lieben ohne wiedergeliebt zu werden ent
lockt hatte

Jch bete zu Gott Edmund daß unſer Bund geſchloſſen
mit der Trauer im Herzen den Segen des Himmels ſich
e daß wir treu unſeren Pflichten und uns ſelbſt
eiben

Sie hatte dieſe Worte mit rührender Einfachheit mit
dem Ausdruck tiefer Empfindung geſprochenEdmund ergriff ihre Hand und hrte ſie an ſeine Lippen

Adeline mir Gott helfe iſt es mein et
licher feſter Vorſatz treu und liebevoll über das Leben zu
wachen das ſich heute mir anvertraut

Er hatte mit der inneren Ueberzeugung der Wahrheit
geſprochen Seine Stimme bebte und die Worte drangen
in das Herz der jungen Braut

Sie lächelte durch Thränen und legte ihre Hand in den
gereichten Arm

Erbitten wir uns der Mutter Segen denn in der That
ihr Leben zählt nur mehr nach Sekunden fügte er mit

hmuth hinzu
Es war ein erſchütternder Anblick das junge bleiche

Brautpaar knieend mit gebeugtem Haupte kämpfend mit
unſagbarem Schmerz und die ſterbende Mutter im Er
löſchen noch empfänglich für des Sohnes Wohl Jhre letzte
Kraft ſammelnd legte ſie ihre zitternde Hand über Beide

Gott ſegne Euch meine theuren Kinder ſagte ſie mit
ſchwacher Stimme

Das junge Brautpaar benetzte die blaſſen Wangen mit
ihren Thränen

Trauert nicht um mich meine Theuren mir wird bald
wohl ſein flüſterte ſie Fortſetzung folgt
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Sonntag
Wa ton 22 Auguſt Die Fleiſchbeſchau Biſtderen dnaſg unmittelbar bevorſteht de ehe ache der

Cektgn t d tutſölanes gegen die
veineflei ind Edie Vieheinfuhr zu beſeltige nd Sſgtanrs gegen

Buenos Ayres 22 Angnſt
und der Kriegsminiſter Levalle
gegeben

Der Finanzminiſter Lopez
haben ihre Entlaſſung

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

e Anßerordentſiche 1wel Halle 23 Auguſt
en e zweite Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung Montag den 25 olſt Nachmittags 5 Uhr

Auf der Tagesordnung ſtehen 1 e ritnns der Straßenbahn in

die el en n r d 2 Herzaturarbeiten in dem ſtädtiſchen WohngebäudeSchimmelſtraße 2 3 Stellung des Erſatzgebäudes für das Weldiwehr
zeughaus auf dem Roßplatze 4 Genehmigung des Projekts über An
i der r Einführung des 6 Minuten Betriebes erforderlichen

auf der Merſeburgerſtraße und Bewilligung der Mittel dazu
5 Bewilligung von Mitteln für den Abbruch der reſtlichen Bautheile
des alten Rathskellergebäudes 6 Mittheilung von dem Verlauf des
am 21 Juli er ſtattgefundenen Verſteigerungstermins und Ablehnung
der gemachten Gebote 7 Ablehnung eines e eingegangenen
Gebotes auf eine Parzelle des Schulgrundſtücks in der Poſtſtraße
8 Entſchädigung für zur Straße abzutretendes Land in der Schulgafſſe
und Mittelſtraße 9 Landerwerb an der Neuſtadt zu dem Hauſe an
der Moritzkirche 1 10 Landerwerb und Austauſch an den Häuſern
Schmeerſtraße 15 und 16 11 Deputirung eines Mitgliedes zur 16
Verſammlung des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege
in Braunſchweig am 11 bis 14 September er und Bewilligung der

n Reiſe e Koſten 12 Ertheilung des Zuſchlages zum
ethsgebote für das Grundſtück Mühlgraben 104 Zu diefer

Sitzung werden die Herren Stadtverordneten unter
beſonderer Hinweiſung auf die Beſtimmungen im 8 42
der Städteordnung vom 30 Mai 1858 eingeladen

Evangeliſcher irbeiterverein Nächſten Montag Abend
findet in der Kaiſer WilhelmsHalle die Monatsverſammlung des
Evangeliſchen Arbeitervereins ſtatt r Lehrer Schönfeld wird
einen Vortrag halten über Alters und Jnvalidenverſorgung

Volksmiſſionsfeſt Morgen Nachmittag 3 Uhr findet im Parke
zu Seeben das Volksmiſſionsfeſt ſtatt wobei Herr Miſſionar Lorbeer
aus Indien reden wird

Der Kindergottesdienſt der St Ulrichgemeinde beginnt
L m W r S tenee 10 Prn früh 9 Uhr

n der Aula der Bürgerſchule Charlottenſtr 14 für die älteren KinderNachmittags 2 Uhr in der Kirche i s
Eiunbruchsdiebſtähle In vergangener Nacht ſind wiederum

mehrere Einbruchsdiebſtähle verübt worden und zwar haben es die
Diebe ſeit einiger Zeit ſtets nur auf das Plündern der Ladenkaſſen
abgeſehen Die Geſchäftsleute können alſo nur immer wieder zur Vor
a gewarnt werden So machten die Diebe in letzter Nacht dem Ge
chäftslokal des Kaufmanns Sch Geiſtſtraße 35 einen Beſuch fanden

aber hier ihre Arbeit nicht belohnt indem ihnen nur 2 Mark aus der
Ladenkaſſe zur Beute fielen Hunger ſcheinen ſie allerdings auch gehabt
z haben denn ſie hatten einen Schinken angebiſſen Auch hier war

ie vom Hausflur nach dem Laden führende Thür mittelſt Nachſchlüſ
ſels geöffnet worden jedenfalls hat ſich der Dieb ins Haus einſchließen
laſſen Ein zweiter nächtlicher Beſuch wurde dem Verkaufslokale des
Buchhändlers L gr Ulrichſtraße Nr 34 gemacht und hatten auch hier
die Diebe mittelſt Nachſchlüſſels zwei Thüren geöffnet Es fielen den
Dieben die Ladenkaſſe mit gegen 14 bis 15 Mark ſowie gegen 4 bis
5 Mark Briefmarken in die Hände

Brände Vorgeſtern fand in einer Wohnung des Grundſtücks
Merſeburgerſtraße 30 ein Gardinenbrand dadurch ſtatt daß ein
unbeaufſichtigter kleiner Knabe mit Streichhölzern ſpielte ſie entzündete

dann den Gardinen zu nahe kam die Feuer fingen Durch die
Bewohner wurde der Brand bald gelöſcht Ein weiterer Brand fand
am Abend deſſelben Tages gegen 9 Uhr in einer Küche des Grund
ſtücks alter Markt 1 ſtatt Hier ließ das Dienſtmädchen eine brennende
Petroleumlampe fallen die hierbei explodirte und umſtehende Ge
räthſchaften und die Dielen in Brand ſetzte Auch dieſer Brand wurde
durch die Hausbewohner bald gedämpft

Kohlenbergban und Salzproduktion im Oberbergamts
bezirk Halle Jm 2 Kalendervierteljahr haben 3 Steinkohlenwerke
mit einer Belegſchaft von 128 Mann und 297 Braunkohlenwerke mit
einer ſolchen von 22,206 Mann 4639 Tonnen Steinkohlen bezw
8,182,021 Tonnen Braunkohlen gefördert Die Durchſchnittspreiſe
waren für Steinkohlen 10,48 für Braunkohlen 2,59 M pro Tonne
Der Abſatz belief ſich auf 3647 Tonnen Steinkohlen gegen 1889
405 Tonnen 2,845,128 Tonnen Braunkohlen 287,771 Tonnen
Die Salzproduktion beſchäftigte 5 Steinſalzwerke 6 Kaliſalz
werke und 6 Siedeſalzwerke mit 695 bezw 3098 bezw 632 Mann
mittlerer Belegſchaft Die Neuförderung betrug während des 2 Jahr
viertels 1890 Steinſalz 53,661 Tonnen gegen 1889 5921
Tonnen Kaliſalz incl Boracit 230,667 Tonnen 23,099
Siedeſalz 283,275 Tonnen 2057 Tonnen Vieh und Gewerbe
ſalz 2334 Tonnen 147 Tonnen Der Abſatz betrug
während des 2 Jahresviertels 1890 Steinſalz 52,496 Tonnen gegen
1889 5054 Tonnen Kaliſalz 280,000 Tonnen 21,077 Tonnen
Siedeſalz 22,763 Tonnen 4360 Tonnen Vieh und Gewerbeſalz
2294 Tonnen 838 Tonnen

Verkauf eines Braunkohlenwerkes Am Dienstag wurde
hierſelbſt im Wege der Subhaſtation die Braunkohlengrube Auguſte
im Saalkreiſe Flur Morl und die Kohlenſteinfabrik Möderau ver

Das Höchſtgebot lautete auf 33 650 Mk und wurde von Herrn
ius Sachs Breslau abgegeben

Außerordentliche Sihzung
der Stadtverordneten Verſammlung

Halle 22 Auguſt
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Herr Vorſißende in

warmen Worten des Verluſt es den das StadtverordnetenKollegium
durch das Hinſcheiden ſeines Mitgliedes des Kaufmanns Herrn Carl
Meyer erlitten Mit großem Eifer und Verſtändniß für die ſtädtiſchen
Verhältniſſe habe der Verſtorbene ſeine Arbeitskraft dem Gemeinwohl
gewidmet ihm werde ſtets ein ehrendes Andenken gewidmet ſein Die

ammlung erhob ſich zum Ausdruck dieſer Gefühle von den Sitzen
Eingegangen war ein von mehreren Stadtverordneten unterzeichneter

Antrag den Magiſtrat zu erſuchen daß die Südſeite des Mühlweges
wieder mit Bäumen bepflanzt würde Herr Oberbürgermeiſter Staude
ab daß der Magiſtrat in dieſer Angelegenheit bereits mither chönerungskommiſſion in Verl ndung getreten um deren Anſicht

zu hören und dann event mit einer Vorlage vor die Verſammlung zu
treten Auf der Tagesordnung ſtanden 12 Punkte Nach dem mit
dem Director der Stadtbahn Halle abgeſchloſſenen Vertrage iſt die
Stadtgemeinde verpflichtet das von ihr angelegte Straßenbahnnetz noch
durch eine Abzweigung nach der Delitzſcherſtraße behufs Gewinnung
des dortigen neuen Bahnhofs zu ergänzen Ebenſo hat ſich dieſelbe
durch einen mit der Halle ſchen Straßenbahn abgeſchloſſenen e
vertrag verbindlich gemacht dieſer die Anlegung eines Zufahrtgeleiſes

n neuen Bahnhofe in der Delitzſcherſtraße und event bei Erlangung
er r der Eiſenbahnverwaltung auf dem Bahuhofsvorplatze unter chimung möglichſt gleicher Vortheile wie der Stadtbahn
z en Um dieſen Verpflichtungen zu hatte der
aciſtrat t ſchon anterg rn damit e t W 5 en

verwaltung das Zugeſtändniß zu erlangen eide Straßein den en dürfen da eine ſolche Einrichtung nicht nur
dem Intereſſe des Publikums allein entſpreche ſondern auch eine Ueber
laſtung der Delitzſcherſtraße mit Weichen verhindere und außerdem eine

vollkommene Gleichſtellung der beiden Straßenbahnen ermögliche
Bemühungen waren in ſofern von Erfolg als die Eiſenbahnver

waltung das gewünſchte Zugeſtändniß für den Fall gemacht hat daß
ihr gegen eine angemeſſene Entſchädigung ca 20000 Mk die vertrags
mäßige Verpflichtung abgenommen werde die Delitzſcherſtraße während
eines fünfjährigen Zeitraumes nach Uebergabe derſelben an den öffent
lichen Verkehr d i alſo noch bis zum 10 Juli 1894 zu unterhalten
Der Magiſtrat glaubte dieſe Bedingungen annehmen zu können und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
hatte daher vorbehaltlich der Zuſtimmung der Verſammlung be
reits Verhandlungen wegen Feſtſtellung der von der Bahnverwaltun
zu gewährenden Entſchädigung augeknüpft und wollte nach Abſchlu
derſelben eine weitere Vorlage zur Erlangung der Genehmigung der
Verſammlung machen Da jedoch hierüber immerhin noch einige Zeit

pergeben würde und andererſeits die vorausſichtlich bereits im Oktober
d J bevorſtehende Eröffnung des neuen Bahnhofs zu einer möglichſt
ſchleunigen Erledigung der ganzen Angelegenheit drängte hatte der
Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der Straßenbahn Deputation es
für nothwendig erachtet ſchon jetzt vorbehaltlich der Einigung
zwiſchen der Bahnverwaltung und den beiden ſtädtiſchen Behörden
das Projekt feſtzuſtellen nach welchem die Einführung der beiden Straßen
bahnen zu erfolgen hat Ueber dasſelbe gingen die Anſichten zunächſt
ſtark auseinander Nach mehrmaliger Berathung fand aber ſchließlich
und zwar unter ausdrücklicher Zuſtimmung der Vertreter der bethei
ligten beiden Straßenbahnen ein Projekt einſtimmige Annahme von
welchem auch der Magiſtrat überzeugt iſt daß es die beſte Löſung der
obwaltenden Frage bietet Dasſelbe beſteht darin daß für beide
Bahnen vom Leipzigerplatz ab und zwar faſt in der Mitte der
Delitzſcherſtraße je ein gemeinſchaftliches Geleis für
die Einfahrt wie für die Ausfahrt angelegt wird welches
auf dem Bahnhofsvorplatz für jede Bahn eine beſondere Rangir
weiche erhält auf dem Leipzigerplatz dagegen ſeine Verbindung mit
den 3 Linien der Stadtbahn durch ein Doppelgeleis in einer Weichen
länge von 60 m findet Zur Sicherung der Rechte der Stadt
gemeinde des allgemeinen Verkehrs wie des Bahnbetriebs ſoll jedoch
die Ausführung des Projects davon abhängig gemacht werden
daß ſich die beiden Straßenbahnen rechtsverbindlich nachſtehenden
den Bedingungen unterworſen 1 Die Anlage erfolgt unter Vorbehalt
des Widerrufs ſeitens der Stadtgemeinde bei Eintritt von Vetriebs
ſtörungen oder Verkehrsgefährdung Bei Geltendmachung deſſelben ſind
für die Beurtheilung des Rechtsanſpruchs der beiden Bahnen auf weitere
Zulaſſung zum neuen Bahnhof bezw in die Delitzſcherſtraße die Be
ſtimmungen maßgebend welche über dieſen Punkt in den bezügl Ver
trägen enthalten ſind 2 Die Ausführung und Unterhaltung der ge
meinſchaftlichen Geleisanlage erfolgt durch die Stadtgemeinde Halle
gegen Erſtattung der Hälfte der nachweislich hierfür aufgewendeten
Koſten ſeitens der Halle ſchen Straßenbahn Aktiengeſellſchaft ſowie gegen
Anerkennung derſelben daß auf ihren Antheil an dieſen Geleiſen be
ſtehende Vertragsbeſtimmungen und namentlich diejenigen über Anheim
fall des Bahnkörpers analoge Anwendung finden 3 Auf der gemein
ſchaftlichen Bahnanlage iſt beiden Bahnen das Anhalten der Wagen
unterſagt und das Jnnehalten des gleichen Fahrtempos von 150 m
in einer Minte geboten 4 Der zur Bedienung der Ein und Aus
fahrtsweiche auf dem Leipzigerplatze erforderliche Weichenſteller iſt von
der Halle ſchen Straßenbahn auf ihre alleinigen Koſten zu ſtellen
Die durch dieſe Anlage bedingte Ausgabe iſt eine nicht unerhebliche
Dieſelbe beläuft ſich auf 41,000 Mk Von dieſer Summe kommen
allerdings auf Grund der vorſtehenden Bedingung unter 2 14,500 Mk
in Rückeinnahme von der Halle ſchen Straßenbahn ſodaß noch ein Be
trag von 26,500 Mk zu Laſten der Stadt verbleibt Der Magiſtrat
erſuchte die Verſammlung ſich vorbehaltlich der Einigung mit der
Eiſenbahn Direktion und der rechtsverbindlichen Annahme der vorge
nannten 4 Bedingungen ſeitens der beiden Straßenbahnen damit
einverſtanden zu erklären daß die Zuführung dieſer letzteren zum
neuen Bahnhofe nach Maßgabe vorgelegten Planes mit dem Auf
wande von 41,000 Mk erfolgt und zu dieſem Zwecke zur Deckung
des die Stadtgemeinde treffenden Koſtenantheils den Betrag von
26,500 Mk à conto Anleihe zu bewilligen Die Baukommiſſion
empfahl der Verſammlung dem Projekt und Koſtenanſchlag unter
der Bedingung zuzuſtimmen daß einerſeits die Ausführung erſt
dann begonnen werde nachdem die ſchriftlichen Erklärungen ſeitens
der Bahnverwaltung ſowie der beiden Pferdebahn Geſellſchaften ein
gegangen andererſeits auch für eine eventuelle dritte Geſellſchaft die
freie Benutzung Kpes gemeinſamen Geleiſes zur Einfahrt in den Bahn
hof garantirt ſei Auch der Finanzkommiſſion ſchien das Projekt
vortheilhaft und empfahl dieſelbe daher die Vorlage nebſt den beiden
Zuſatzanträgen der Baukommiſſion zur Annahme beantragte aber ſelbſt
noch daß den Pferdebahngeſellſchaften kein Miteigenthumsrecht an dem
gemeinſamen Geleiſe zuſtehen die Stadt vielmehr zur Vermeidung von
Streitigkeiten alleinige Eigenthümerin davon ſein ſolle ferner
da obengenannte Pauſchalſumme von 20000 Mark vielleicht nicht
ausreiche um die Unterhaltung der Delitzſcherſtraße zu beſtreiten
die beiden Pferdebahn Geſellſchaften das etwaige Mehr tragen zu laſſen
Letztere Bedingung bat der Magiſtrat fallen zu laſſen da Billigkeits
gründe gegen eine ſolche Maßnahme ſprächen die angezogene Ueber
ſchlagsſumme wohl auch genügen werde neben dem finanziellen Jn
tereſſe ferner wie auch von anderer Seite noch betont ward nicht ver
geſſen werden dürfe daß durch die Einrichtung dem öffentlichen Ver
kehr gedient werde Bei der Abſtimmung über dieſen am weiteſten
gehenden Antrag ergab ſich daß die Verſammlung nicht beſchlußfähig
war Dieſelbe wurde daher geſchloſſen und findet am nächſten Montag
wiederum eine außerordentliche Sitzung ſtatt der laut Städteordnung
in jedem Falle die Entſcheidung zuſteht

Telegramme und letzte Rarhridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

53 Berlin e 23 Auguſt 8 Uhr 37 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Wiener Hof
wurde offiziell verſtändigt daß Kaiſer Wilhelm den in
Südungarn demnächſt ſtattfindenden Manövern bei
zuwohnen wünſcht Wir erinnern daß die Nord Allg
Ztg geſtern ein derartiges Reiſeprojekt des Kaiſers nach Oeſter
reich kategoriſch dementirt hat D Red

Weimar 23 Auguſt 11 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Heute wurde eine
Verordnung des weimariſchen Kirchenraths veröffentlicht
nach welcher auf Befehl des Großherzogs in allen evangeliſchen

Kirchen des Landes am 2 September ein Dankgottesdienſt
gehalten werden ſoll

Hamburg 283 Auguſt 10 Uhr 19 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſigen Sozial
demokraten beabſichtigen eine Genoſſenſchaftsbrauerei
zu gründen Der Plan wird von den Radikalen ſcharf be
kämpft

Wien 23 Auguſt 8 Uhr 31 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Vorſtand der Wiener
tſchechiſchen Genoſſenſchaft bereitet anläßlich des kerikalen
Genoſſenſchaftstages vom 6 Sept hierſelbſt eine Gegen
demonſtration zum deutſchen Sängerfeſt vor und ladet
die tſchechiſchen Vereine ein an dieſem Tage mit ihren Fahnen
nach Wien zu kommen

V Belgrad 23 Auguſt 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Wahlen in den
Provinzen verlaufen ſehr ſtürmiſch Vielfach kam es zu blutigen

Schlägereien zwiſchen Radikalen und Fortſchrittlern
Jn Velegra und Thana verübten die Radikalen Brandſtiftungen
zu Palauka und Waſchea wurden mehrere Fortſchrittler durch
Radikale erſchlagen

T Cettinje 23 Auguſt 11 Uhr 6 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein beträchtlicher
Theil an der Grenze ſtehender Truppen iſt zu Erntearbeiten
beurlaubt Da ſich die Arnauten ruhig verhalten unterbleibt
die Errichtung ſtändiger Grenzwachen

ri Rom 23 Auguſt 10 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Miniſter Präſident

24 Auguſi Seite 3e reCrispi iſt geſtern hierher zurückgekehrt und wird hier einige

zwiſchen Neapel und Englaud Der Secolo veröffentlicht
einen Brief des Generals Dogliotti in welchem dieſer be
hauptet daß die Rechte Jtalign auf Trieſt und Trient ge
ſchichtlich begründet ſeien Der General vergleicht dieſe Proviuzen

mit ElſaßLothringen und fügt hinzu daß weder Oeſterreich
noch Jtalien das Recht hätten irgend einer friedlichen irreden
tiſtiſchen Bewegung ſich entgegenzuſtellen

I Paris 23 Auguſt 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondeuten Vorgeſtern hat ein
Verſuch zur Uebermittelung der Mobiliſationsbefehle
durch ganz Frankreich ſtattgefunden Alle Telegraphen Anſtalten
des Landes ungefähr 10,000 wurden zu dieſem Zwecke mit
dem Generalſtab durch die GeneralTelegraphen Direktion von
Paris in Verbindung geſetzt Eine jede Station mußte genau
berichten zu welcher Zeit ſie den betreffenden Befehl erhalten
habe Man hat daraus feſtſtellen können daß nicht mehr
als drei Stunden dazu nöthig ſeien um ſämmtliche Befehle
ſelbſt nach den entfernteſten Orten Frankreichs zu ſenden Eine
Anzahl hier anſäſſiger Deutſcher hat eine Adreſſe an den
Fürſten Bismarck geſandt worin ſie gegen die Gleich
gültigkeit und das ſchnelle Vergeſſen des deutſchen
Volkes dem Fürſten gegenüber Einſpruch erhoben haben

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B London 23 Auguſt 9 Uhr 24 Min Vorm Aus

Jrland kommende Berichte konſtatiren daß im Diſtrikt Tim
leagune Grafſchaft Cork von 8000 Bewohnern 3000 faſt
ohne Lebensmittel ſind Wird nicht binnen kürzeſter Friſt
Hilfe geſchaffen dürften viele derſelben durch den Genuß ver

dorbener Kartoffeln erkranken

Nürnberg 22 Auguſt Die hieſige Kolonialgeſell
ſchaft gab heute im Hotel zum Strauß zu Ehren des Dr
Peters ein Banket welches ſtark beſucht war Dr Peters
hielt eine längere enthuſiaſtiſch aufgenommene Rede

Königsberg 22 Auguſt Der kommandirende General des
3 Armee Korps Bronſart von Schellendorf iſt bei Jnſter
burg vom Pferde g z g und hat ſich zur Heilung auf ſein
Gut bei Heiligenbeil begebenBulereſt 22 Anguſt Bei der Stichwahl im Diſtrikte

Roman wurde Oberſt Fotea konſervativ zum Senator ge
wähltr Madrid 22 Auguſt Jn den von der Cholera in
fizirten Provinzen ſind geſtern 73 Erkrankungen und 49 Todes
älle vorgekommeni Paris 22 Auguſt Der Seinepräfekt hielt geſtern
auf einem von ihm gegebenen Banket eine Rede in der er ſeiner
unbegrenzten Sympathie für Rußland und den Zaren
Ausdruck gab Der franzöſiſche Botſchafter in London Wad
dington welcher an dem Feſtmahle theilnahm hob in ſeiner
Rede hervor Seit langer Zeit ſei der europäiſche Friede nicht ſo
geſichert geweſen wie jetzt obgleich ſich im Balkan Brenn
ſtoffe angeſammelt hätten in allen Höfen in allen Miniſterien
herrſche der Entſchluß Frieden zu halten Niemand denke
daran Frankreich anzugreifen das in ſich gefeſtigt ſelbſtvertrauend
und ſtark ſei dennoch müſſe dieſes eine ſtarke Armee unter
halten denn die Stärke Fraukreichs gewährleiſte den Frieden
EuropasWondon 22 Auguſt Kaiſer Wilhelm ſandte durch die
hieſige Botſchaft 50 Pfund Sterling für das Matroſen
inſtitut in Portsmouth deſſen Patronat derſelbe während
des Aufenthaltes in England übernommen hatte

Melbourne 22 Auguſt Jn Folge der Arbeitseinſtellung
wird die Lage in Viktoria und Neuſüdwales ſtets bedenk
licher Viele Hütten und Fabriken werden demnächſt wegen
Kohlenmangels geſchloſſen werden müſſen Jn Wollongong nd
bereits 9 Gruben geſchloſſen Die Rheder von Melbourne und
Sydney werden in Albury zur Berathung der Situation zuſammen
treten

Zur Kaiſerbegegnung in Rußland
Narwa 22 Auguſt Bei dem ſtattgehabten Empfang der

deutſchen Deputationen durch Kaiſer Wilhelm hielt der
zweite Präſident des Moskauer Vereins Cameſcaſſe eine
Anſprache und überreichte den Bericht über die zehnjährige Vereins
thätigkeit der Revaler Verein überreichte eine Adreſſe

Narwa 22 Auguſt Die Manöver werden heute in der
Richtung nach Kraßznoje Selo beendigt werden Das

Hauptquartier befindet ſich gegenwärtig in Gomontowo
Gomontowo 22 Auguſt Die Manöver wurden heute

Nachmittag beendigt Das Oſtkorps erwartete in Schlachtlinie
zuſammengezogen das Weſtkorps und warf daſſelbe nach hart
näckigem Kampfe zurück

Peterhof 22 Auguſt Der Chef des Civilkabinets Wirkl
Geh Rath Dr v Lucanus iſt mit den Beamten des kaiſer
lichen Civilkabinets den Geheimen Räthen Schneider und Abb
ſoeben hier eingetroffen

Petersburg 22 Auguſt Der dentſche Reichskanzler von
Caprivi beſichtigte heute früh die Peter Pauls Feſtung
beſuchte den deutſchen Botſchafter von Schweinitz und begab
ſich um 2 Uhr an te zum Miniſter von Giers um mit
demſelben zu berathen Nach dieſer Berathung wird Herr von
Caßtivi die Botſchafter der auswärtigen Mächte beſuchen Abends
7 Uhr iſt beim Botſchafter von Schweinitz diplomatiſches Feſt
mahl Morgen Vormittag 9 Uhr begiebt ſich Herr von Caprivi
nach Peterhof

Petersburg 22 Auguſt Die deutſche Kolonie ver
anſtaltet heute zu Ehren der deutſchen Marine Offiziere
ein Diner im Yachtklub

Wetterbericht des General Aunzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 und 25 Auguſt

Veränderliches kühleres Wetter bei füdweſtlichem Winde
Geringe oder keine Niederſchläge

Kliniſcher Kalender
Magdeburgerſtraße

Jnnere Klinik täglich 8 Uhr Geh Rath Prof Weber
8 Prof Dr Kohlſchütter

Chirurg Klinik Prof Dr BramannT
2 J

Augen Klinik 10 11 Geh Raih Prof Dr Gräfe
Nerven Klinik 9 Geh Rath Prof Dr Hitzig
Ohren Klinik 10 Geh Rath Prof Dr Schwartz
Frauen Klinik Morgens 10 12 Uhr Nachmittags 4 Uhr

an Sonn und Feſttagen nur Morgens 10 11 Uhr Geh Rath
Prof Dr Kaltenbach

Tage verweilen bevor er nach Neapel geht zur Theilnahme an
den Eröffnungsfeierlichkeiten eines direkten Schifffahrtsdienſtes

a
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Ackereggen Wieseneggen und Walzen

Oriügümal Rurcki Sack ſche
Universal und Tiefcultur Pflüge

T mit hohen Stahlgußkörpern S neueſte Conſtrucrtion

Drilimaschimem
Ffortwährende Ausstellung

auch Nichtkäufern geöftnet

e S e e e Reparatur Werkstätte Lager aller Reservetheile

n
Preiſen

Die angeſammelten Reſter auch zu ganzen Roben genügend
werden zu jedem nur annehmbaren Preis abgegeben

Mechaniſche Weberri J Braäucdle
naerr Großer Schlamm 10 b

ſchwarz und farbig offerire ich zu ſtaunend billigen

Hermann lentzseh Halle a
29 6r Klausstr um Gr Klausstr 29

Baumwoll Leinen u Wollwaaren
Handlung

e empfiehlt in anerkannt beſten Qualitäten
I D Blaudrucks hellbödige Drucks eſchnatvolleGinghams Lüſters Ware

Bettbezüge bunt und weißſ
Jnletts beſte federdichte Waare

Betttücher in Leinen Halbleinen Barchent

Hemden für Frauen und Mädchen in Dowlas
Leinen

do für Männer und Knaben u Barchent
Unterkleider in Wolle und Vigogne

Unterröcke fertige e Stoffe im Stück
Arbeiter Blouſen und Hemden

und
vorzügliche
Fabrikate

a von beſtem blauweiß geſtreiften Elwin u ächt blauen Köper ReſſelArbeiter Jacen gefüttert und ungefüttert

Fertige Kleider für Erwachſene und Kinder billigſt

d Erſtlings Wäſcheh Schürzen in verſchiedenen Stoffen große Auswahl

C Hermann Jentzsch r e frreße

v Zur Sedanfeier
Nützliche und billige Verlooſungsgegenſtände

aAuuminationslaternen Abſchießvögel Abſchießſterne Armbrüſte Kinder
n fahnen Kinderſchärpen Feunerwerkskörper bengal Flammen Vereins

abhzeichen Derorationsbilder als Wappen aller Staaten Kaiſerbilder
in Bruſtbild und Lebensgröße Soldaten 2r empfehle den 273 Lehrern

Vereinsvorſtänden u Miederverkäufern in größter Auswahl
zu äusserst billigen EngrospreisenW Hentze Halle a 39 Schmeerſtr 39

Monats Versammlumng
e derMitglieder des Ep Arbeitervereins

Kaiſer WilhelmsHalle
Montag den 25 August Abends S UhrTagesordnung 1 Vortrag des Herrn Lehrer Scehönſeld über Alters und

nvalidenverſorgung
2 Geſchäftliche Mittheilungen

h Gäſte von Mitgliedern eingeführt haben Zutritt

n Der Vorſtandn

Siber d Aſſend Waren Itotertanf
h Verkauf meines Geſchäfts gebe ich bis zur Uebergabe ſämmtliche Sachen zu ganz bedeutend

Halle a
Neunhäuſer 6

4Bwar
Große Ulrichſtraße 35

anſtoßend Gold Schiffchen
empfiehlt ſich als

billigste Bezugsquelle
zu Einkäufen für Ver

Jch habe mich hier als

Zahnarzt
niedergelaſſen und wohne

Große Steinſtraße 42 II
Sprechſt von 12 Vorm u 5 Uhr

Nachm

Hermann Dippe
pract Zahn AuvZzfrüher Aſſiſtent bei Prof Holländer

Handsehuhgeschäft

von Wilh Schoss
Halle a Wuchererſtraße 11

Ckein Laden
empfiehlt ſein ter Lager in
Damen Handschuhen

2 3 u 4knöpfig in weiſt ſchwarzund couleurt von den billigſten bis
zu den feinſten ſowie ſämmtl Arten

Herren Handschuhe
bei billi er PreisſtellunHandschuhe zum Waſchen ſowie

getragene zum Färben werden ange
nommen

Poliklinik für Haut und
Geschlechtskrankheiten

Tägl unentgeltl Sprechst 11 12 in
der Universitätsklinik des Geh Med
Rath Prof Dr Weber abgehalten von
Dr Kromayer Privatdocent an

der Universität

Recherchen AuskünuftePatente alle techniſchen Arbeiten

Kramer Jngenieur
Charlottenburg Wilhelmsplatz 1

Doppelbier f
ärztlich empfohlen für Buſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten em
pfiehlt H Müller Schwemmebrauerei 1

BPamen
finden rade geſunde diskr Aufnahme
bei Frau Volokmar Hebamme

Giebichenſtein Auguſtſtraße 59

Concerthaus Karlstr I2
Größeres Vereinszimmer mit

Pianino zu vergeben

looſungen Schul n Kinderfeſte

herabgeſetzten Preiſen ab Altes Gold und Silber wird mit in Zahlung genommen
Reparaturen ſauber und billig

Vincenzo Traverso
GoldarbeiterMein Geſchäft iſt auch Sonn und Feiertags Nachmittags geöffuet

Kronleuehtoer
Kirchen Schulen und Tanzſäle

mit neuen verbeſſerten Patentbrennern
10 12 15 u 18armig

empfehlen in prachtvollen Muſtern und halten ſämmtliche Sorten
ſtets auf Lager

Albin Paul Simon
Marktschloss

J Ueber gelieferte Stücke ſtehen uns zahlreiche
Referenzen zu Dienſten

Morit König s hampengeschäſt Rathhausgasse 910
bietet bei ihtgſter Preisſtellung die weitaus größte und ſchönſte Auswahl

Kronleuchkern u KRmpeln

S Hänge Ftsoh Wancdlampen
prächtige Neuheiten von 189091

ampen m Kieſenbrennern
e für Reſtaurants Läden u ArbeitsräumeRichtig paſſende Cylinder in Cryſtallglas zu allen Lampen

Richtig paſſende Dochte nur feinſte Marke vorräthig
Prima Petroleumfaſt geruchlos und ganz hell von 10 Liter an frei Dan

Jede Lampe auch wenn nicht bei mir gekauft wird reparirtk und zum

TFeoſiopronans o 7977 Hellbrennen gebracht X
29090000000000000000000000

Mein Speditionscontor befindet ſich vom 25 d M an 4

6 Blücherstrasse G
und habe ich eine Annahmeſtelle Gr Ulrichſtraße 4 i rnC h e e eher egeſtraß v bei Her

Richard Müller
Speditertr
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